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Widmung:

An liebe Freunde, alte und neue. 

Und immer an Shaelee und Zachariah.

Bestätigungen:

Besonderer Dank geht an meine Beta-Leser. Ihr Input ist wertvoller, als ich es in Worte fassen kann. Und von einem Schriftsteller sagt das viel aus. 
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Sobald der kleine ältere Vietnamese die Eingangstüren seines Supermarktes verschlossen hatte, legte ihm einer der Männer in Schwarz Handschellen an, während der andere zu ihrem Streifenwagen ging. Das Equality Enforcement Corps prangte an den Vordertüren des Fahrzeugs und wurde auf ihren Uniformen als EEC abgekürzt.

"Wie ist das besser für irgendjemanden, wenn niemand den Komfort eines Supermarktes hat?", protestierte er, als er von seinem Ladeneingang weggeführt wurde. "Ich diskriminiere nicht! Ich bin eine Minderheit! Warum sollte ich Minderheiten diskriminieren?"

Die Agenten ignorierten ihn, außer einem von ihnen, der seinen Kopf nach unten drückte, als er den Mann auf den Rücksitz führte. Sie stiegen in die Front des Autos und der Fahrer setzte sich zurück und drehte es in Richtung der aufgehenden Sonne, um den Parkplatz zu verlassen.

Die beiden Teenager, die ihn bei den "Eeks", wie sie auf der Straße genannt wurden, gemeldet hatten, lächelten den Mann an, als er vom Parkplatz gefahren wurde, und lachten über die Ergebnisse ihres Berichts.

"Wissen Sie, wie viel Geld mich das gekostet hat? Jeder verliert jetzt. Das ist nicht mehr Gleichheit."

Der Agent auf dem Beifahrersitz schaute zurück zu dem Gefangenen. 

"Sie können darüber nachdenken, wie viel Geld Sie verlieren, während Sie Ihr Sensibilitätstraining absolvieren. Und in Zukunft wirst du vielleicht nicht den Fehler machen, anzunehmen, dass junge schwarze Männer dich ausrauben werden, nur weil sie schwarz sind."

Einer der Teenager, der sich vom Rest des Parkplatzes abhob, runzelte die Stirn über das, was er sah, und schüttelte den Kopf. Der Agent auf dem Beifahrersitz bemerkte seinen Ausdruck der Missbilligung und richtete schnell seinen Scanner auf das Kind. Dann schaute er auf die rechte Hälfte der Windschutzscheibe und wartete, bis die Anzeige angezeigt wurde. 

Chip-ID: Null

RFID-Fehler. Versuch der Gesichtserkennung.........

Zielübereinstimmung gefunden

Betrifft: Deron Michael Young

Alter: 17

Rasse/Geschlecht: Kaukasier/Mann

Mutter: Kathleen Diane Young

Vater: Unbekannt

Keine Verhaftungen oder Beschwerden. Überprüfung bekannter Gleichstellungsfaktoren...

"Ich habe es dir schon gesagt! Ich glaube nicht, dass sie wegen schwarzer Haut stehlen. Sie verhalten sich verdächtig! Warten auf die Chance zu stehlen. Sie schauen sich um, vorsichtig, beobachten mich, warten auf Zufall. Ich kenne Dieb, wenn ich sehe! Ich habe viele Jahre Geschäft."

"Das reicht. Ich möchte, dass Sie ruhig sind, damit ich einen Bericht schreiben und Ihr Eingeständnis einholen kann."

Die Tränen, die in den Augen des alten Mannes quollen, flossen schließlich aus, als er ungläubig den Kopf schüttelte.

"Amerika ist jetzt ein schlechter Ort. Schlimmer als Vietnam."

Abfrage Fortsetzung:

Soziale Aktivität und Lesegewohnheiten weisen auf eine hohe Wahrscheinlichkeit von nicht gemeldeten Ungleichheitsverstößen und die Wahrscheinlichkeit von antisozialem Verhalten hin.

Die Gesichtserkennungssuche weist auf eine Verbindung mit einem bekannten Schwerverbrecher hin, der wegen des Vertriebs von Tabakerzeugnissen an nicht registrierte Benutzer verurteilt wurde.

Weitere Untersuchung empfohlen.

#End

Der Streifenwagen fuhr mit einem leisen Brummen des Elektromotors davon. Der alte Mann schaute zurück und fragte sich, welches der Kinder Deron war.

Du bist jetzt in großen Schwierigkeiten, Kind.
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Einige Stunden später saß Deron allein an einem Schulkantinetisch und aß sein Mittagessen, verloren in einem Roman und fast blind für den Klang der Dummheit um ihn herum. Er konnte die anderen Studenten reden hören, aber es war nur Lärm; Eine Klangwand, die ihm nichts bedeutete und nach einer Weile nicht einmal mehr wahrnehmbar war, wie der Geruch von Mist auf einem Bauernhof.

Es waren nur noch wenige Seiten bis zum Ende seines Buches. Er vermutete, dass es noch weniger zu lesen gab, als es schien, weil es immer Werbung für andere Bücher auf der Rückseite gab. Er blätterte die Seite um, und tatsächlich, das war die letzte Seite der Geschichte. Er fühlte, wie etwas seinen Hinterkopf traf, aber er beendete die letzten paar Absätze, bevor er das Buch schloss und sich langsam umdrehte, um hinter sich zu schauen.

Sobald er dies tat, fingen mehrere Studenten, die zwei Tische entfernt saßen, an zu kichern. Er wusste, dass sie es waren, aber er wusste nicht, welche. Er schaute nach unten und sah ein Stück einer Orangenschale. Er schaute zurück zu den kichernden Studenten und sah, dass eines der Mädchen eine Orange aß. Es könnte von dem Kerl geworfen worden sein, der zu ihrer Rechten saß.

"Idioten." Er starrte sie an und schüttelte ein wenig den Kopf mit einem Blick des Ekels. Das Kichern hörte auf und es folgten erzwungene Versuche, Deron zu ignorieren und ein Gespräch zu beginnen.

"Hat jemand zugeschaut Die Frau meines Nachbarn letzte Nacht?", fragte einer von ihnen die anderen drei.

Zwei von ihnen nickten und einer sagte: "Uh huh." Sie schauten immer wieder auf Deron, um zu sehen, ob er sie immer noch ansah. Er war es, und sie fühlten sich jetzt alle unwohl. Tatsächlich hatte er sich auf der Bank völlig umgedreht und stand ihnen nun bequem gegenüber, nur um sie zu beobachten, als würde er fernsehen. Die Kühnsten der Gruppe meldeten sich schließlich zu Wort.

"Warum starrst du nicht auf irgendeinen anderen Scheiß, Freak?"

Deron fing an zu lachen und sagte: "Einige andere Scheiße? Anscheinend bist du nicht so dumm, wie du aussiehst." Niemand sonst machte mit, als Deron wieder lachte.

"Vielleicht sollte ich einfach rüberkommen und dir in den treten, verdammt."

"Oh nein! Der wütende Neandertaler droht körperliche Überlegenheit zu demonstrieren. Wirst du auch auf deine Brust schlagen?"

"Ich bin dabei, auf deinen Kopf zu schlagen."

"Wenn du mich berührst, schwöre ich den Göttern, du wirst nie wieder Fußball spielen – wenn ich dich leben lasse."

"Was für ein Psycho!", rief eines der Mädchen. "Ignoriere ihn einfach, Corey. Er ist wie, total mental, oder so."

Corey starrte weiterhin Deron an, der ihn ruhig anstarrte, als würde er ein Exponat in einem Museum untersuchen. Das andere Mädchen, das die Orange isst, winkte mit der Hand in die Luft.

"Darf ich Ihnen eine Frage stellen? Was ist Ihr Problem? Im Ernst."

Deron dachte an eine Zeile aus einem alten 2-D-Film, den er im Haus seines Großvaters gesehen hatte, und antwortete, indem er sich als Bösewicht ausgab: "Es ist der Geruch."

Beide Mädchen lachten. "Oh-em-gee, er ist total ein Freak!", sagte einer von ihnen.

Deron griff hinter ihm nach seinem Buch und stand auf, der kleinen Gruppe zugewandt.

"Ich bin ein Freak. Ein tödlicher Freak. Und ich esse Fußballspieler und Cheerleader zum Frühstück." Er senkte seine Augenlider und schaute ihnen bedrohlich in die Augen, einen nach dem anderen, und ging dann weg. 

Der andere Typ an ihrem Tisch, Brad, sagte: "Weißt du, er hat wirklich ist verrückt. Es wäre wahrscheinlich besser, einfach von seinem Radar fernzubleiben. Er könnte verrückt genug sein, tatsächlich jemanden zu töten."

Deron hörte die Bemerkung und das war genau der Effekt, den er sich erhofft hatte. Die Schule hatte eine Anti-Mobbing-Politik, aber Deron wusste, dass es ein Witz war. Er wurde die ganze Zeit gehänselt und verspottet, aber es gab wenig, was er dagegen tun konnte. Wenn er das Verhalten meldete, wurde er von einer größeren Anzahl von Menschen schlechter behandelt, wenn sich herumsprach, dass er geschnüffelt hatte. Als das Mobbing begann, kurz nachdem er die High School besucht hatte, entschied er, dass die beste Verteidigung eine vorgetäuschte Offensive war. Wenn er die Leute davon überzeugen könnte, dass er verrückt ist, dann könnten sie ihn in Ruhe lassen.

Sein aggressives Gehabe und seine Drohungen hatten in Anbetracht der Sicherheitskameras in der Kantine stattgefunden und wurden von einem Sicherheitsbeauftragten der Schule beobachtet, der die Feeds überwachte. Er machte eine Notiz in Derons Akte und berichtete, was er beobachtet hatte. "Der Schüler reagiert aggressiv mit Gewaltandrohungen als Reaktion auf spielerische Hänseleien anderer Schüler." Der Sicherheitsbeauftragte fügte seiner Notiz einen Videoschnipsel bei.

Als Deron wegging, läutete die Glocke und signalisierte das Ende der Mittagspause. Er verließ die Cafeteria und betrat das angrenzende Indoor-Quad, wobei er sich in immer mehr Studenten ein- und ausschlängelte. Er scherzte nur teilweise, als er gesagt hatte, das Problem mit anderen Studenten sei der Geruch. 

Jeder, an dem er vorbeikam, roch stark nach etwas: Parfüm, Kölnischwasser, Körperspray, Haarspray, Haargel, Mousse, Antitranspirant, getrockneter Schweiß, aromatisierter Lipgloss, Weichspüler, Leave-in-Conditioner, E-Zigarettendampf und verschiedene Körpergerüche. Viele von ihnen standen einfach da und redeten; Sie alle unterbrechen sich gegenseitig und erheben ihre Stimme, um über dem Klang aller anderen zu hören, die reden. 

Er ärgerte sich darüber, dass sie den Weg versperrten, als stünden sie nicht aus einem bestimmten Grund vor ihren Schließfächern. Sie haben nur hatte Um noch ein paar Worte zu fassen, bevor ich zur schrecklichen Stille und lehrreichen Atmosphäre des Klassenzimmers zurückkehre. Und keiner von ihnen sagte irgendetwas von Bedeutung. Einfach nur plappern und plappern und tratschen. Diejenigen, die nicht sprachen, sprengten ihre Trommelfelle mit dem, was als Musik durch drahtlose Ohrhörer durchging, während sie in ihren Schließfächern stöberten.

Deron ging zu seinem Spind und holte seinen von der Schule ausgestellten E-Reader ab. Jedes Buch, das er in jeder Klasse brauchen könnte, war darauf vorinstalliert, ebenso wie alle Bibliotheksbücher aus den letzten zwanzig Jahren. Nur noch wenige Menschen lesen Papierbücher, außer in dem seltenen Fall, in dem eines für die Forschung benötigt wurde. Deron zog es vor, Papierbücher zu lesen, obwohl dies zu seinem Ruf beitrug, seltsam zu sein. Mit E-Reader und Taschenbuch in der Hand schloss er seinen Spind und steuerte auf seine fünfte Klasse zu: Independent Reading.

Die meisten Schüler, die sich für IR angemeldet haben, haben dies für die leicht zu erreichende hohe Note getan. Nicht, dass Noten mehr eine Rolle spielten; Jeder bestand jede Klasse, solange er anwesend war. Aber höhere Notendurchschnitte führten zu mehr Prahlereirechten sowie Bonusgutschriften auf den Bankkonten der Schüler.

Das Lesen ganzer Bücher war nicht einfach für sie, aber zumindest mussten sie nicht nachdenken oder recherchieren oder einen ernsthaften Bericht schreiben. Die einzige Anforderung in IR bestand darin, einige grundlegende Informationen über das Buch in einer kleinen Online-Form bereitzustellen. Sie gaben den Namen des Buches, den Autor, die Anzahl der Seiten und das Genre ein und klickten dann auf Senden. Das einzige, was einige Studenten falsch verstanden haben, war das Genre, weil es nirgendwo im Buch ausdrücklich erwähnt wurde.

So einfach die IR-Klasse auch war, nur sehr wenige Leute haben sich dafür angemeldet. Die einzige Wahlklasse mit weniger Attraktivität als Independent Reading war Religious Studies, die im folgenden Jahr nicht angeboten werden sollte. Trotz der Gesetze, die es verbieten, Menschen zu beleidigen oder respektlos zu sein, gelang es den Menschen immer noch, auf die Kirchgänger herabzuschauen, ohne wegen eines Verstoßes gegen die Gleichstellung und des Verlusts von Bankkrediten angeklagt zu werden.

Deron verließ das Gebäude auf der anderen Seite des Quads, weiter entfernt von seiner nächsten Klasse als die Seite, auf der er begonnen hatte. Er nahm bewusst den langen Weg und ging auf dem Rasen zu seiner nächsten Klasse. Er blieb neben einem großen Baum zwischen zwei Gebäuden stehen, außerhalb der Sicht der nächsten Überwachungskamera auf dem Dach. Er steckte seinen E-Reader und sein Taschenbuch in seinen Rucksack und griff in seine Tasche nach einer Packung echter Zigaretten. Er nahm einen heraus, schaute sich um, um sicherzustellen, dass er der einzige da draußen war, zündete ihn dann an, blies den Rauch nach oben in die Zweige und verließ ihn in der Hoffnung, ihn vor jedem zu verbergen, der mitkommen könnte.

Er zog das Taschenbuch heraus und las die letzte Seite der Geschichte noch einmal und genoss sie diesmal schweigend. Er fand es leicht, wieder in das Gefühl zu schlüpfen, in der fremden Welt zu sein. Er schloss das Buch und wünschte, er könnte auf einem anderen Planeten leben oder ein aufregendes und abenteuerliches Leben führen, wie es die Menschen in Büchern immer hatten. Er würde sich sogar mit Ruhe irgendwo auf seinem eigenen Planeten zufrieden geben, weg von all den geistlosen Zombies.

Die Glocke läutete. Er kam zu spät zum Unterricht, kümmerte sich aber nicht darum. Welchen Unterschied hat es gemacht? Wenn er einfach von der Schule weggehen und nie wieder zurückkommen würde – welchen Unterschied würde das machen? Er lernte sowieso nichts Nützliches. Die Schule schien nichts anderes als eine Möglichkeit zu sein, Kinder zu lagern, während ihre Eltern bei der Arbeit waren. Es hielt sie beschäftigt und gab ihnen die Möglichkeit, hirnlose Roboter zu sein, bevor sie zum wirklichen Leben übergingen, wo oberflächlich, leidenschaftslos und auf dem Laufenden über alles, was keine Rolle spielte, Ihre Karriere machen oder brechen konnte.

Er ließ seine Zigarette fallen und löschte sie unter einem schwarzen Turnschuh aus, bevor er den langen Weg zu seiner nächsten Klasse beendete. Da er es nie auf einen anderen Planeten schaffen würde und auf einem Planeten festsaß, der hauptsächlich von dummen und nutzlosen Menschen bevölkert war, konnte er nur andere Planeten in seinem Kopf besuchen. Dies diente einem doppelten Zweck. Es hielt ihn unterhalten, und für die meiste Zeit war er sich seines sinnlosen wirklichen Lebens nicht bewusst.
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Jameson Fielding, PhD und MD, saß in einem seiner neuen Büros und starrte auf die Fische, die auf der anderen Seite des Raumes herumschwammen. Er wartete gespannt auf den Beginn eines Programms, das er vorgeschlagen und entwickelt hatte und für das er zum Direktor ernannt worden war. Es war seine brillante Idee, nicht zu warten, bis junge Menschen kriminelle Köpfe entwickelten, sondern sie zu erkennen und im Voraus zu behandeln. Er betrachtete es als Prärehabilitation.

"Doktor Fielding?"

"Ja?", antwortete er seinem Verwaltungsassistenten, der gleichzeitig als Wachmann fungierte.

"Garrett ist hier, um Sie zu sehen, Sir."

"Ausgezeichnet, Toby. Schickt ihn herein."

Der große, gutaussehende Arzt schwenkte seinen Stuhl nach vorne und wandte sich eifrig von dem Fisch ab, auf den er sich konzentriert hatte, während er auf diesen Moment wartete. Die Tür öffnete sich und Garrett betrat den stillen Raum. Er stand direkt in der Türöffnung, bis der Arzt gestikulierte, dass er auf der Couch sitzen sollte. Fielding sah ihn erwartungsvoll an.

"Hast du sie?"

"Ich glaube, das tue ich, Sir. Ich habe die überarbeiteten Algorithmen erneut ausgeführt und ein vierter Name ist gerade aufgetaucht. Wenn Sie zustimmen, können wir sofort loslegen."

"Erzählen Sie mir davon."

"Thema Nummer eins war ein Glücksfall. Er stammt aus einer wohlhabenden Familie und hat einen privaten Hauslehrer, besucht aber eine Universitätsklasse in Betriebswirtschaft. Sein Vater bereitet ihn darauf vor, sofort nach seinem Abschluss in das Familienunternehmen einzusteigen."

Der Arzt winkte mit der Hand, ohne sich für den familiären Hintergrund zu interessieren. Er wollte die guten Sachen hören. Wie konnte sich dieses Subjekt als noch kein Krimineller qualifizieren, aber mit dem Potenzial, einer zu werden? Er brauchte schlechte Samen, die noch nicht geblüht hatten.

"Es war am College, wo die meisten informativen Berichte hereinkamen. Er wurde mehrmals für sein Verhalten aufgeschrieben, das auf einen Überlegenheitskomplex hindeutet. Er hat keine besonderen Fähigkeiten, um es zu rechtfertigen - es basiert nur auf dem Reichtum und der Position seiner Familie, sowohl vor als auch nach dem Krieg."

"Er verhält sich auch nach der Einführung der finanziellen Gleichheit weiterhin überlegen?"

"Ja, Sir. Ich vermute, dass die Familie in ihm diese Idee verwurzelt hat, besser zu sein als diejenigen, die vor dem Krieg nichts hatten.  Den Berichten zufolge könnte man meinen, wir lebten noch im Jahr 2020. Er hat sozusagen Freunde, aber er behandelt sie als minderwertig. Intellektuell gesehen sind es die meisten von ihnen. Er hat einen sehr hohen IQ." 

"Interessant. Wer sonst?"

"Fach Nummer zwei ist eine Frau. Auch ein Einzelkind von siebzehn wie Thema eins. Sie hat einen Retro-Look aus dem vorherigen Jahrhundert angenommen, der seltsame Frisuren und Mode beinhaltet, die mit Rebellion verbunden sind. Als es in den 1970er Jahren zum ersten Mal entstand, wurde es "Punk" genannt. Sie hat keine sinnvollen Freundschaften und scheint in ihrem Verhalten und ihren Aktivitäten praktisch geschlechtslos zu sein."

"Warum glaubst du, dass sie latente soziopathische Tendenzen hat?"

"Nun, die Punk-Subkultur war gegen die Gesellschaft im Allgemeinen, aber stark gegen die Regierung. Das hat natürlich meine Aufmerksamkeit erregt. Aber in ihrem Fall scheint sie Feindseligkeit und Groll gegenüber ihren Kollegen zu hegen. Völliger Mangel an sozialer Integration."

"Ein weiterer Fall von Überlegenheitskomplex?"

"Im Wesentlichen ja. Sie hat auch einen überdurchschnittlichen IQ. Und das ist etwas, was alle vier Themen gemeinsam haben, die wir vielleicht weiter untersuchen möchten. Vielleicht sind sie von der Fluoridierung nicht betroffen, oder sie verbrauchen weniger als der Durchschnitt. "

"Wir werden uns das notieren und nach anderen Gemeinsamkeiten Ausschau halten, während wir mit der Behandlung fortfahren. Nummer drei?" Der Arzt trank seinen Tee und stellte fest, dass seine Tasse leer war. Garrett fuhr fort, während der Arzt seine Tasse aus dem Wandspender hinter ihm auffüllte. Er bot Garrett nichts an.

"Nummer drei ist in gewisser Weise ein typischer Einzelgänger, aber er ist auch ein seltsamer Mix in Bezug auf die Aktivität."

"Wie das?" Fielding fragte, wie er Zucker und Sahne in seinen Tee rührte, mit dem Rücken zu Garrett.

"Nun, er ist sehr sportlich, beschäftigt sich mit Bewegung und Gewichtheben, aber er liest auch sehr gerne, wahl. Das an sich ist ungewöhnlich, da Kinder fast nie etwas lesen, was sie nicht lesen müssen. Aber er verbringt nicht nur seine Freizeit damit, Belletristik zu lesen, er liest auch eine Vielzahl von pädagogischen Sachbüchern. Geschichte, Biographien, medizinische und Ernährungsbücher und so weiter."

"E-Books?", fragte der Arzt und hob die Augenbrauen.

"Die Fiktion ist digital. Das andere Zeug ist nur in Papierform in Bibliotheken erhältlich."

"Okay. Und worauf machen wir ihn aufmerksam?"

"Abgesehen von seiner ungewöhnlichen Kombination von Aktivitäten, exzessivem Lesen und dem Thema, das er liest, ist er ein Einzelgänger wie die Fächer zwei und vier. Er verzichtet auch auf jegliche Teilnahme an Unterrichtsaktivitäten und einige seiner Lehrer haben ihn nur deshalb rot markiert, weil er ungewöhnlich ist und ihnen das Gefühl gibt, sich unwohl zu fühlen. "

"Inwiefern?"

"Sie kommen nicht direkt heraus und sagen es, Sir, aber ich vermute, dass sie sich mit der Menge an außerschulischem Studium, das er macht, eingeschüchtert fühlen, als ob er sich gebildeter macht als sie."

"Das wäre nicht schwer. Sie sind im Wesentlichen Babysitter. Erzählen Sie mir von der neuen."

"Thema Nummer vier kam gerade auf, kurz bevor ich darum bat, Sie zu sehen." Garrett konsultierte eifrig seinen Ausdruck, um sein Gedächtnis aufzufrischen. Die Jalousien an der Wand hinter dem Arzt warfen horizontale Schattenstreifen auf die Seite. "Zwei seiner Berichte sind gerade heute eingegangen. Die jüngste von einem Sicherheitsbeamten der Schule. Er wurde beobachtet, wie er einige Athleten und Cheerleader bedrohte und bedrohlich verhielt."

Der Arzt beugte sich nach vorne. Das war interessant. Offenes antisoziales Verhalten. Es könnte zu spät sein, ihn zu überholen, aber wenn dies nicht der Fall war und sie Erfolg hatten, könnte er ein sehr wertvolles Testsubjekt sein. "Gibt es eine Geschichte tatsächlicher Gewalt?"

"Nein, Sir. Er hat nur damit gedroht, aber seine Drohungen sind ziemlich bösartig und unerhört, seit wir angefangen haben, Studenten zu überwachen. Heute Morgen, vor der Schule, erregte er die Aufmerksamkeit eines Beamten der Equality Enforcement Corp, der einen Bürger zum Training der Rassensensibilität mitbrachte. "

"Wurde er zitiert?", unterbrach der Arzt.

"Nein, Sir. Er wurde nur gescannt. Der Beamte berichtete, dass er, da sie bereits einen Bürger in Gewahrsam hatten, das Kind nur aus Neugier gescannt habe. Wie sich herausstellte, war er nicht gechippt, aber die Gesichtserkennung kam durch.

Der Arzt öffnete seine oberste Schreibtischschublade und entfernte seine E-Zigarette. Er lehnte sich zurück und fing an, darauf zu schnaufen, wobei er über die seltsame Natur dieses vierten Themas nachdachte. "Und was hatte er bis heute in den Akten?"

"Verschiedene, aber kleinere Berichte von Lehrern und Sicherheitsbeobachtern über sein ungewöhnliches Interesse am Lesen, ähnlich wie bei Fach drei, aber mit vier ist es fast ausschließlich Fiktion. Oh", unterbrach sich Garret. "Das ist eine andere Sache. Fast alles, was er je gelesen hat, wurde von kaukasischen Autoren geschrieben."

Der Arzt konnte nicht glauben, wie komplex dieses Thema wurde, und er fragte sich, warum er nicht bereits zitiert und zur grundlegenden Gleichstellungserziehung geschickt worden war.

"Er klingt fast zu schön, um wahr zu sein. Ein virtueller Psychopath, der nur darauf wartet, aus seiner Schale auszubrechen. Ich frage mich, ob es nicht zu spät ist. Ich kann es kaum erwarten zu sehen, wie er auf die Behandlung reagiert. Bist du sicher, dass er keine Aufzeichnungen darüber hat, inhaftiert oder zitiert worden zu sein?"

"Es gibt eine Archivaufzeichnung, in der er am Tatort eines geringfügigen Verbrechens war. Eine Vorstadtdrohne hat ihn auf Video beim Kauf illegaler Tabakprodukte."

"Warum wurde er damals nicht verhaftet?"

"Der Verkäufer hat eine Do Not Detain-Anordnung, damit wir ihn zu seinem Lieferanten verfolgen können. Das Kind hatte Glück."

Der Arzt legte seine E-Zigarette ab und sagte: "Wir auch. Ist das alles zum vierten Thema?"

"Es gibt noch eine weitere Sache, die interessant sein könnte. Als seine Mutter um religiöse Befreiung bat, um zu verhindern, dass das Kind gechippt wurde, redete der Großvater. Und er war definitiv auf unserem Radar. Er ist ein Vorkriegs-Holdout mit mehreren Bürgerberichten über eine ausgesprochene Verurteilung von fast allem, was wir getan haben, um das Leben in Orange County besser zu machen als irgendwo sonst im Land, wenn nicht der Welt."

"Interessant. Er könnte ein Argument für die Pflege statt für die Natur sein. Er ist perfekt. Wann können wir sie alle hier und bereit für die Behandlung haben?"

"Ich kann Eeks schicken, ich meine, E.E.C. Offiziere für sie, sobald Sie das Wort geben."

"Sie haben es", sagte der Arzt und wandte sich wieder dem Fisch zu, den er endlos faszinierend fand. "Danke, Garrett."

Fieldings Assistent ging nachdenklich zur Tür, drehte sich dann um, bevor er ging, und sagte: "Doktor, denken Sie, dass es wichtig ist, dass alle Probanden klüger als der Durchschnitt sind? Sind diese Kinder einfach zu schlau für ihr eigenes Wohl?"

Fielding reagierte, ohne den Kopf zu drehen. "Sie sind zu schlau für die größer gut, Garrett."
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Alle sechs Schüler im Klassenzimmer schauten auf, als Deron die Tür öffnete. Er fand es lustig, wie die Leute das immer taten, als ob etwas Interessantes passieren würde, nur weil sich eine Tür geöffnet hatte. Er tat jedoch dasselbe und wusste nicht warum.

Er ging zu seinem Schreibtisch und loggte sich über den Computer, der in die Glasoberfläche seines Schreibtisches eingebettet war, in die Klasse ein. Jedes Mal, wenn er dies tat, fragte er sich, welchen Sinn es hatte, seinen Körper im Klassenzimmer anwesend zu haben. Oh ja. Wenn er sich von zu Hause aus einloggen würde, würde er die wunderbare Sozialisation Das kam daher, dass ich persönlich da war. 

"14heit Verspätet" Flog auf ihn zu, blinzelte ein paar Mal und schrumpfte dann weg. Wasauchimmer. Er tippte schnell auf die virtuellen Schlüssel, um eine neue Completed Read einzureichen, und überlegte dann, was er als nächstes lesen sollte. Klassische Science-Fiction des zwanzigsten Jahrhunderts oder diesmal etwas ganz anderes, aber aus derselben Ära? Vielleicht etwas Stephen King für schnelle und leichte Unterhaltung nach dem intensiven "Mote in God's Eye", das er gerade fertiggestellt hatte.

Er ging zum Lehrerpult und fragte: "Kann ich in die Bibliothek gehen, Mr. Miller? Ich würde gerne ein weiteres Papierbuch bekommen."

"Mai Ich gehe in die Bibliothek?", korrigierte der Lehrer.

"Ja, das darfst du", antwortete Deron. "Aber kein Laufen in der Halle."

Der Lehrer lächelte widerwillig, als er einen digitalen Pass tippte, den er zu Derons Kommunikator strahlte und auch einen Ausdruck machte, nur für den Fall, dass die Kommunikation nicht richtig funktionierte. Als das Papier auf seinen Schreibtisch spuckte, reichte er es Deron.

"Versuchen Sie, nicht zu lange zu brauchen."

"Danke." Deron nahm die Zeitung und verzichtete darauf, etwas Sarkastisches darüber zu sagen, dass er so viel verpassen würde, wenn er nicht sofort zurückkommen würde. Er fühlte, dass seine Gedanken über die Sinnlosigkeit so vieler Dinge auch sinnlos waren. Er hatte keinen Grund, sie zu sprechen. Außerdem war Mr. Miller eigentlich ziemlich cool. Er wollte ihn nicht verärgern.

Er näherte sich der Tür zur Bibliothek und fühlte, wie die Sonne die Rückseite seines schwarzen T-Shirts erwärmte. Die Bibliotheksfenster waren polarisiert und dunkel. Er ging davon aus, dass nicht viele Studenten drinnen sein würden. Die gab es nie. Die Bibliothek war ein unbeliebter Ort, außer wenn sie ein Mittel zur Verfügung stellte, um Arbeitskredite für das Nichtstun zu erhalten.

Er trat durch die Tür und begrüßte den starken Temperaturabfall. Draußen war in den niedrigen 90ern, fühlte sich aber durch sein schwarzes Hemd heißer an. Im Inneren fühlte sich die Bibliothek wie 65 Grad an. Er zitterte und sah sich um. Wie er vermutete, saßen nur wenige Studenten an Tischen, unterhielten sich und reichten Notizen mit offenen Büchern, die vor ihnen saßen, als ob sie lesen würden.

Er ging in Richtung der Science-Fiction-Abteilung, um zu sehen, was verfügbar war, bevor er sich beim Bibliothekar erkundigte, ob "Lucifer's Hammer" bereits hereingekommen war. Er hatte es vor zwei Monaten bestellt. Es sollte jetzt hier sein. Nachdem er die gleiche alte begrenzte Auswahl an physischen Büchern durchsucht hatte, ging er zum Check-Out- und Return-Schalter, der sich neben dem Schreibtisch des Bibliothekars befand. Wenn er etwas Neues finden wollte, musste er später in den E-Books stöbern, aber das hatte in der Vergangenheit nie etwas Gutes gebracht. Er vermutete, dass Computer die meisten der neuen Belletristikbücher geschrieben hatten.

Die Bibliothekarin wandte sich von den beiden EWG-Beamten, mit denen sie gesprochen hatte, ab und sah ihn direkt an. Ihre Augen weiteten sich und sie rief mit überraschend lauter Stimme aus: "Das ist er!", als hätte er ihr früher an diesem Tag die Handtasche entrissen. Anstatt ihn anzuklagen, wie er es halb erwartet hatte, drehten sie nur ihre Köpfe und sahen ihn an, als er langsamer wurde, aber weiter auf sie zuging.

Die drei standen da und starrten, als er hinaufging, um sein Buch in den Schlitz mit der Aufschrift "RETURNS" zu legen. Die beiden Männer waren Mitte bis Ende 20 und trugen die komplett schwarze Uniform, die von allen Abteilungen der Abteilung für Chancengleichheit getragen wurde. Deron hatte keine Bedenken, sich irgendwelcher Gleichheitsverletzungen schuldig zu machen und verstand nicht, warum sie ihn so ansahen, als wäre er es. Als er aufstand und sein Taschenbuch in den Rückgabeslot fallen ließ, zog sich der Bibliothekar zurück und schaute schnell von Deron zu den beiden Offizieren. Der Mann, der weiter von Deron entfernt war, schaute auf ein Blatt Papier in seiner Hand, dann auf Deron und fragte: "Deron Michael Young?"

"Ja. Sind Sie auf der Suche nach einem Serienmörder?"

Die Männer in Schwarz waren durch seine Frage verwirrt und schauten zum Bibliothekar. Sie machte einen weiteren nervösen Schritt zurück und schüttelte den Kopf. Sie verstand ihn auch nicht.

"Entschuldigung", murmelte sie und ließ sich schnell durch die schwingende, hüfthohe Tür zu ihrer Linken. Sie eilte auf die gegenüberliegende Seite der Bibliothek und begann einmal zurückzublicken, dachte aber besser darüber nach und hielt ihre Augen geradeaus und blickte auf das Büro der Bibliotheksverwaltung.

Der Mann, der Deron am nächsten stand, sagte: "Wir würden gerne mit dir sprechen, Deron." Er hatte einen asiatischen Akzent, der zu seinen Gesichtszügen passte. Beide strahlten Befehlsgewalt aus. Obwohl er gesagt hatte, dass sie "gerne" mit ihm sprechen würden, klang es nicht so, als wäre eine Wahl im Spiel. 

Deron wusste, dass sie der Polizei ähnlich waren, aber sie waren anders als gewöhnliche Polizisten. Sie hatten nicht den räuberischen Look, den Deron mit der Polizei in Verbindung brachte. Im Gegensatz zu denen im Fernsehen schienen echte Polizisten nach Verbrechen oder Kriminellen zu hungern, damit sie etwas zu tun hatten. Sie untersuchten jeden in ihrer Sichtlinie auf Anzeichen von Kriminalität. Es ergab keinen Sinn. Die gemeldete Kriminalitätsrate in den Städten schien ständig zu steigen, obwohl es keinen Anstieg der beobachtbaren Kriminalität zu geben schien.  Und es gab viel mehr Gleichstellungsbeamte als Polizisten, so dass es ihm offensichtlich schien, dass sie die Polizei nicht mehr sehr brauchten.

Sie begannen, zum Ausgang zu gehen, in der Erwartung, dass Deron sie begleiten würde. Er tat es, und er erkannte, dass es zu spät war, die Zigarettenschachtel zu verstecken, die eine rechteckige Wölbung in seiner Hemdtasche bildete. Er ging davon aus, dass das Gesetz zum endgültigen und vollständigen Rauchverbot gerade verabschiedet worden sein muss. Das Rauchen war das einzige Gesetz, das er jemals gebrochen hatte. Aber er brach es konsequent und auf vielfältige Weise. Da er unter einundzwanzig Jahre alt war, kaufte er seine Zigaretten illegal, wie es viele Erwachsene taten. Er hatte bereits entschieden, dass er sich nicht als Süchtiger von kontrollierten Substanzen registrieren lassen und keinen Raucherschein beantragen würde. Er verstieß jedes Mal gegen Umweltgesetze, wenn er im Freien innerhalb der Stadtgrenzen und in seinem Badezimmer ohne ein von der EPA zugelassenes Innenluftfiltergerät beleuchtete. Er hat wahrscheinlich gegen ein anderes Gesetz verstoßen, als er auf dem Schulgelände geraucht hat, wie er es gerade getan hatte. Ich bin kaputt, dachte er. Zweifellos können sie es an mir riechen. Aber es ist kein Gleichstellungsverbrechen, also warum haben sie Eeks geschickt?

Nachdem sie durch die Türen gegangen waren, gingen sie nach Norden zum Hauptverwaltungsgebäude. Sie fuhren fort, ohne zu sprechen, als hätten sie das obligatorische Schweigen der Bibliothek nicht hinter sich gelassen. Deron dachte über die Insignien für die Regierungsabteilung nach, für die sie arbeiteten: D.E.O.

Es war nur ein weiterer nutzloser Teil der Regierung. DEO könnte genauso gut für Dimwits Engaged in Onanism stehen. Er lachte fast laut, fragte sich aber wieder, was die DEO mit ihm haben wollte. Hat die Regierung sie benutzt, um ein neues Rauchergesetz durchzusetzen?Hatte er ein neues Gesetz gebrochen, von dem er noch nichts gehört hatte? Jeden Monat wurden neue Gesetze angekündigt. Immer mehr Bürger wurden bis zu einem gewissen Grad über Nacht zu Kriminellen. Für den Durchschnittsbürger wurde es immer schwieriger, nicht versehentlich gegen die zunehmende Zahl von Gesetzen zu verstoßen.

Er beobachtete das Paar schwarzer Hosenbeine vor sich, als er entlang ging und über Verbrechen nachdachte und darüber nachdachte, ein Krimineller zu sein. Er erkannte, dass jetzt nur noch ein Paar Beine vor ihm war und dass der andere Mann sich hinter ihm positioniert hatte. Er fühlte plötzlich Besorgnis. Irgendetwas stimmt nicht mit diesem Bild. Der Besitz eines Rudels Marlboros war immer noch ein Vergehen, nicht wahr? Wenn sie ihn dafür verhaften würden, würde es seine Mutter sicherlich viel Kredit kosten, aber es wäre sein erstes Vergehen. Vielleicht sollte er sie einfach fragen, worüber zum Teufel sie reden wollten. Aus irgendeinem Grund konnte er das nicht. Er tat so, als wäre es egal und es sei ihm egal. Er folgte ihnen weiter direkt am Admin-Gebäude vorbei und nun auf den Mitarbeiterparkplatz.

Wohin zum Teufel gehen wir? Er schrie in seinem Kopf. Jetzt begann er in Panik zu geraten. Ein Juckreiz begann in der Mitte seines Rückens, und regelmäßiges Atmen erforderte Anstrengung. Er stellte sich den großen, schwarzen Mann hinter sich vor, der eine Waffe auf seinen Rücken richtete. Seine Beine fühlten sich schwach an, als Blut zu seinem Kopf strömte und ihn schwindlig und gerötet machte. Gedanken blitzten schnell durch seinen Kopf. Der Bibliothekar hatte ihn auf diese Jungs hingewiesen. War sein Buch Weg Überfällig? Er lachte nervös über seinen inneren Monolog und versuchte, sich selbst zu sagen, dass er sich entspannen sollte. Es gibt nichts, worüber man sich aufregen müsste. Dies wird am Ende etwas völlig Alltägliches sein, sagte er sich.

Sie stiegen auf eine weiße viertürige EEC-Limousine mit undurchsichtig getönten Fenstern auf. Deron schaute nach links und rechts und debattierte schnell, ob er einen Lauf dafür machen sollte, ohne zu wissen, wovor er fliehen würde. Der Mann vorne drehte sich seitwärts und stand Deron gegenüber. "Wir werden nur eine kurze Fahrt machen. Das wird nicht lange dauern." Der andere Mann stand immer noch hinter ihm.

"Was wird nicht lange dauern?", fragte er nach Bescheid und versuchte, distanziert und unbekümmert zu klingen. Aber seine Stimme klang hoch und laut, als würde ein verängstigtes Kind durch ihn hindurchsprechen. Seine Ohren verbrannt beim Klang seiner eigenen Stimme.

"Unsere Aufgabe ist es, Sie zu transportieren. Jemand anderes wird alle deine Fragen früh genug beantworten", sagte der Mann hinter ihm, als der Mann vorne die Hintertür öffnete und Deron aufforderte, hineinzugehen.

"Ich gehe mit dir nirgendwohin, bis du mir sagst, worum es geht!"

Seine Worte kamen in Eile heraus und seine Stimme klang mehr wie seine eigene; selbstbewusst und trotzig. "Ich werde nicht von zwei völlig Fremden herumkommandiert und nach Gott weiß wo vertrieben. Wenn du erwartest, dass ich in dieses Auto steige und mit dir fahre, ist das Mindeste, was du tun musst, mir zu sagen, warum. "

Der Asiate sah ihn eine Sekunde lang an, war nicht an die Nichteinhaltung gewöhnt und sagte: "Wir sind bei der Regierung. Komm rein."

Obwohl er Raucher war, war Deron immer noch ein schneller Sprinter. Er war sich sicher, dass er diese beiden überholen könnte, obwohl sie sehr gesund und in ausgezeichneter Form aussahen. Sie würden ihn so weit schlagen, wie Ausdauer ging, aber er konnte sie schnell verlieren, indem er Gassen und Zäune in Hinterhöfe hüpfte und sich im Zickzack durch die Nachbarschaft oder sogar die ganze Stadt bewegte, wenn nötig. Er hatte alle seine siebzehn Jahre in verschiedenen Städten rund um Orange County gelebt. Er kannte Westminster und Garden Grove so gut wie seine eigene Nachbarschaft. Er wusste, dass er entkommen und dann einen Platz zum Verstecken finden konnte, wenn sie ihn verfolgen wollten. Sein Großvater würde ihm Geld geben, wenn es ein Notfall wäre. 

Er spürte eine Hand auf seinem Rücken und stupste ihn auf den Rücksitz. Es fühlte sich für ihn surreal an, dass er mitten am Tag von der Schule vertrieben werden sollte. Er machte sich keine Sorgen, sich zu schämen. Aber er hatte das Gefühl, dass etwas passierte, das eine irreversible Veränderung in seinem Leben bewirken würde.

Er hatte keine Ahnung, was er hätte tun können, um die Aufmerksamkeit der Eeks auf sich zu ziehen, aber er spürte, dass, was auch immer es war, es von ihm verlangen würde, etwas an seinem Leben zu ändern, mit dem er nicht einverstanden sein würde, dann würde der Ärger wirklich beginnen. Er stellte sich vor, dass er am Ende genau wie sein Großvater sein würde.

Als er an seinen Großvater Charlie dachte, beschloss Deron plötzlich, dass er nicht einfach freiwillig in die Arme der Regierung gehen würde, und er rannte los.
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"Nein!", schrie der alte Mann ins Telefon. Er sah sich in seinem bescheidenen Haus mit einem Schlafzimmer mit einem Ausdruck von Wut, Angst und Verzweiflung um. Es gab eine Weichheit in seinen Augen, die seinem Tonfall und seinen erröteten Gesichtszügen widersprach. Er stand da und hörte zu und schüttelte langsam den Kopf, als wäre er ein Kamel, das darüber informiert wurde, dass die Straw-Placers auf dem Weg waren, einen weiteren Strohhalm auf seinen überlasteten Rücken zu legen.

"Besucher", rief eine weibliche elektronische Stimme und informierte ihn, dass jemand an seiner Tür klingelte.

"Honig. Ich muss gehen. Was auch immer passiert, du weißt, dass ich dich und Deron immer mehr als alles andere geliebt habe. Ich kann mich einfach nicht ändern, Schatz. Es tut mir leid." Er legte den Hörer auf und wischte sich eine Träne aus dem Auge.

"Besucher!", rief die Stimme etwas lauter, nachdem sie keine auditive Anerkennung zu ihrer ersten Ankündigung gespürt hatte. Nur noch eine Sache, die nicht dasselbe ist. Ein weiterer Roboter, der das Leben leichter macht, dachte der alte Mann, als er sich neben dem Telefon an die Wand lehnte. 

Charlie hatte sich jedem Eingriff in das widersetzt, was er immer noch als seine "bürgerlichen Freiheiten" und "von Gott gegebenen Rechte" bezeichnete. Er war eine Kuriosität, lange bevor die Regierung ein so großes Interesse am Privatleben der Menschen hatte. Er hatte seine Haustiere nie lizenziert und war empört über den Gedanken, eine Lizenz für einen vierbeinigen Begleiter bekommen zu müssen. Seine Hunde hatten immer Halsbänder mit ihren Namen und Charlies Telefonnummer getragen. Was war noch nötig?

"Lizenz" war ein Wort, dessen wahre Bedeutung Charlie kannte, und er war nicht im Begriff, durch irgendwelche neumodischen Definitionen einer Gehirnwäsche unterzogen zu werden. Er weigerte sich auch, seine Rechte von Fremden in Privilegien verwandeln zu lassen, die sich selbst die Macht gaben, andere zu kontrollieren. Ein Mann hatte das Recht, einen Hund zu besitzen und sich um ihn zu kümmern. Lizenz bedeutete "Erlaubnis" und Charlie wäre verdammt, wenn er jemals einen anderen Mann oder eine Gruppe von ihnen um Erlaubnis bitten würde, einen Hund zu besitzen - einen besten Freund zu haben.  

Lizenzen für Hunde, Geschäfte, Autos und alles andere waren nur für Regierungsbeamte, um sich in Ihr Geschäft einzumischen und zu verfolgen, was Sie vorhatten. Charlie versuchte den Leuten zu sagen, dass es unbegrenzte Möglichkeiten gab, verfolgt, überwacht und kontrolliert zu werden, noch bevor sie begonnen hatten, Kameras überall und Computerchips in Menschen "zu ihrem eigenen Wohl" zu platzieren.

Niemand war mehr ein Mensch. Es waren Dateien, Zahlen, Statistiken. Schon vor dem Krieg, der zu dieser "großen neuen Gesellschaft" führte, in der sie angeblich jetzt lebten, waren die Arbeitgeber unverhohlen darüber, wie sie den durchschnittlichen arbeitenden Menschen sahen. Sie hatten Menschen als "Human Resources" bezeichnet.

Aber niemand hörte Charlie damals zu. Vor allem seine Frau hatte wenig Toleranz für seinen Fanatismus und hatte kurz vor dem Krieg gedroht, ihn deswegen zu verlassen. Kurz nachdem die reformierte Regierung die Macht übernommen hatte, hatte er es endlich aufgegeben, seine Meinung zu teilen. Die Dinge waren hundertmal schlimmer mit der neuen Regierung und trotzdem schien es niemanden zu interessieren.

Und jetzt klang seine Tochter genau wie die Mutter, die sie nur als kleines Kind gekannt hatte, und versuchte, ihn davon zu überzeugen, einfach zu akzeptieren, wie die Dinge waren, und aufzuhören, so viele Gesetze die ganze Zeit zu brechen.

Er hatte jetzt einen Hund ohne Lizenz, ließ sich nicht bei der Senior Supplements Administration registrieren, rauchte gelegentlich ohne Lizenz, und am schlimmsten war, dass er es versäumt hatte, seine Waffen abzugeben oder sie in einer staatlichen Sportschießanlage einzuchecken, was die einzige Möglichkeit war, wie eine Person eine Schusswaffe "besitzen" konnte; und wer wusste, welcher anderen Vielzahl kleinerer Verstöße er sich regelmäßig schuldig gemacht hatte. Charlie wartete auf die Ankündigung, dass jetzt eine Bezirksgenehmigung erforderlich sein würde, um Ihre Bälle zu kratzen.

Und jetzt glaubte er, dass sie endlich für ihn kommen würden. Sie standen vor der Tür. Er wusste, dass es früher oder später passieren würde, und er hatte immer geschworen, dass er auf seinen Füßen sterben würde, bevor er auf seinen Knien leben würde. Er war tatsächlich überrascht, dass er so lange gegangen war, ohne aufgenommen zu werden. Er wusste, dass er ein "schlechtes Beispiel" gab, und in diesem neuen Zeitalter, in dem Äußerlichkeiten und Eindrücke alles waren, würde er nicht lange toleriert werden.

Charlie bestand darauf, ein altmodisches Mobilteil zu benutzen. Er hatte kurz nach dem Einzug in sein Haus die Telefongesellschaft angerufen und einen Handwerker gebeten, ein Problem zu beheben, über das er keine Einzelheiten nennen würde. Als der Reparateur ankam, sagte Charlie ihm, er solle alle Mikrofone im Haus deaktivieren und ein normales Telefon einlegen, das er in der Hand halten konnte.

Nach einigen Meinungsverschiedenheiten und Streitereien stimmte der Reparateur schließlich zu, nur die Mikrofone zu entfernen, die nicht gesetzlich vorgeschrieben waren. Er konnte die Hilfsmikrofone herausnehmen, die eine freihändige Kommunikation von überall im Haus ermöglichten, aber der Rest wurde von der Orange County Homeland Security benötigt und Charlie konnte ihm nicht genug bezahlen, um sich mit diesen anzulegen. 

Nun stand er neben dem Tresen, wo er seine kabellose Handy-Ladeschale aufbewahrte. Er atmete tief durch und versuchte, seine Entschlossenheit und seinen Mut aufzubauen, um sich dem zu stellen, was er für eine unvermeidliche Konfrontation hielt. Jeden Tag fragte er sich, ob das der Tag sein würde, an dem sie kommen würden, um ihn mitzunehmen.

"EIN BESUCHER STEHT VOR DER TÜR!" Der Autohost ertönte mit einer viel höheren Lautstärke. Sensoren teilten dem Gastgeber mit, dass Charlie oder jemand anderes zu Hause war, also war es entschlossen, den Besucher anzukündigen, bis er eine Antwort erhielt. Wenn es Charlies Körperwärme und Bewegung nicht erkannt hätte, hätte es den Besucher darüber informiert, dass niemand "verfügbar" war, und angeboten, eine Nachricht entgegenzunehmen. Wenn Charlie nicht sehr bald antwortete, rief der Autohost Sanitäter und Polizei nach einer weiteren Ankündigung und einem extrem lauten Alarm an, der Eindringlinge abschrecken könnte, die ihn daran hinderten, zu antworten. Er hatte dem Haus keine Bitte um Nicht-Störung gegeben, und in Ermangelung eines DND wurde davon ausgegangen, dass der Bewohner über Besucher informiert werden möchte und möglicherweise muss.

Charlie warf einen kurzen Blick auf das Telefon und verabschiedete sich schweigend wieder von seiner Tochter. Der Moment war gekommen und er würde sich ihm wie ein Mann stellen. Er ging zum Kühlschrank und öffnete die Tür. Er hatte alle Regale und Schubladen entfernt, um eine große Lagerfläche zu schaffen. In dem Raum, in dem sich eine knusprige Schublade befunden hatte, saßen ein paar Dosen Bier, ein Glas Mayonnaise, Mittagsfleisch und eine 12-Gauge-Schrotflinte.

Charlie schloss den Kühlschrank und öffnete die Gefrierschranktür darüber. Dies war fast ein Ritual, das er durchgeführt hatte, um seine Nerven zu beruhigen, wenn er erschrocken war oder befürchtete, dass die Bullen auf dem Weg waren. Jetzt führte er es ein letztes Mal auf, um sich auf die echte Sache vorzubereiten. Er nahm den Deckel von der Schachtel mit Schrotflintengranaten und legte sie neben die Kiste und schloss die Tür. Er lud die Beamten ins Haus ein und bot ihnen einen Drink an, wenn sie ihn schonten, oder er bettelte darum, seine Medikamente zu nehmen, bevor er in Handschellen gelegt wurde, wenn sie Hardball spielten. Und dann würde er seinen letzten Stand so lange machen, wie es dauerte. Er griff in den Gefrierschrank, um Nachladungen durchzuführen, und vielleicht, wenn er lange genug durchhielt, nippte er an einem Bier, während er auf das Eintreffen von Wiederholungen wartete.

Charlie atmete tief durch und ging zur Haustür. Er blähte seine 61-jährige Brust auf und hauchte seinen mageren, alten Muskeln Leben ein. Er war bereit, als freier Amerikaner zu sterben. Eines der letzten, stellte er sich vor. Er legte seine Hand auf die Türklinke und dachte sich: "Tritt nicht auf mich, ihr Hurensöhne!" und zog die Tür auf, gerade als der Autohost seinen Klaxon-Alarm auslöste. 

Charlie sprang auf und stieß einen kleinen Schrei beim Ertönen des Alarms aus. Der Junge auf der Veranda schrie auch und rannte dann weg. Charlie beobachtete, wie er etwa anderthalb Blocks die Straße entlang ging, bevor er schließlich langsamer wurde, um Luft zu holen und darüber nachzudenken, ob er an diesem Tag noch mehr Schokoriegel verkaufen wollte.

"BITTE ANTWORTEN SIE. SIE HABEN EINEN BESUCHER. BITTE ANTWORTEN SIE JETZT."

"Oh, Jesus", sagte Charlie mit einem Seufzer und schloss die Tür.
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Kathleen Young telefonierte mit ihrem Vater und fragte sich, wohin ihr Sohn verschwunden war. Wenn es nicht ein Mann in ihrem Leben war, der ihr Sorgen machte, war es ein anderer. Und natürlich musste ihr Sohn genauso schwierig und exzentrisch sein wie ihr Vater. Deron folgte Charlie in vielerlei Hinsicht. Nicht dort zu sein, wo er zu einer bestimmten Zeit sein sollte, war nur eine davon.

Wenn er Freunde gehabt hätte, hätte Kathleen angenommen, dass er nach der Schule jemanden besuchte, aber Deron kam fast immer direkt nach der Schule nach Hause, ging in sein Zimmer und vertiefte sich in ein Buch. Kathleen würde ihren eigenen Sohn nie verstehen oder was mit ihm los war. Sie vergaß, Charlie zu fragen, ob er von Deron gehört hatte, aber er hätte es wahrscheinlich erwähnt, wenn Deron zu Besuch gekommen wäre.

Sie war es nicht gewohnt, nach Hause in ein leeres Haus zu kommen und die Stille störte sie. Sie hatte es immer gehasst, allein zu sein. Sie sprach mit dem leeren Raum. "Frontjalousien, offen." Die Jalousien drehten sich seitlich, bis sie vollständig senkrecht zum Fenster standen, und ließen so viel Licht wie möglich in den leeren Raum. Sie ging hinüber und schaute durch die Lamellen, um zu sehen, ob jemand die Straße entlang ging, in ihren Höfen arbeitete oder sogar vorbeifuhr. Sie wollte nur jemanden irgendwo sehen, um das Gefühl der Einsamkeit zu brechen.

Es kam ihr in den Sinn, dass, selbst wenn Deron gerade zu Hause gewesen wäre, das Haus genauso still sein würde, wenn er in seinem Zimmer lesen würde. Sie begann sich zu fragen, warum es so wichtig war, dass er nicht hier war, wenn es sowieso keinen spürbaren Unterschied geben würde. Da sie nicht länger mit ihren Gedanken allein sein wollte, wollte sie drehte im Fernsehen, um den Kopf frei zu bekommen.

"... Es wird erwartet, dass es von der Versammlung genehmigt und vom Landrat unterzeichnet wird. Phil Harkner, ein Sprecher der Überreste der American Tobacco Coalition, sagt, dass die Maßnahme erwachsene Raucher unfair stigmatisieren und einen dramatischen Anstieg der Kriminalität verursachen wird, wenn sie Gesetz wird. Die Vorsitzende der Versammlung, Nancy Nguyen, sagte.

Kathleen nahm die Fernbedienung und wechselte den Kanal. Wenn sie gewusst hätte, welchen Kanal sie wollte, hätte sie es einfach dem Fernseher erzählen können, aber sie hatte die Kanäle nie auswendig gelernt, und sie wusste nicht, was gerade lief. Da es auf einem 24-Stunden-Nachrichtensender war, muss Deron es gesehen haben, bevor er zur Schule ging.

Sie dachte nicht, dass es normal war, dass ein kleiner Junge so sehr damit beschäftigt war, die Nachrichten zu sehen. Sie hatte sicherlich kein Interesse an nationalen oder Weltereignissen als Kind oder sogar jetzt, und sie konnte nicht verstehen, warum ihr Sohn es tat. Es muss mehr der Einfluss ihres Vaters auf den Jungen sein. 

Sie fragte sich, was für ein Mann Derons Vater gewesen wäre und ob er möglicherweise einen besseren Einfluss auf ihren Sohn hätte haben können als ihr eigener Vater. Sie nahm an, dass er wahrscheinlich kein guter Elternteil gewesen wäre. Nachdem sie Kathleen auf einer Party schwanger gemacht hatte, als sie fünfzehn Jahre alt war, bot er ihr an, mit ihr zu gehen, um eine Abtreibung zu bekommen. Als sie ablehnte, verschwand er. Die Ironie der Situation war, dass sie nichts gegen Abtreibung hatte – sie hatte nur gedacht, dass sie mit einem Baby nie wieder allein sein würde. Und jetzt war sie hier, eine junge Mutter eines Teenagers, der nie etwas Lustiges machen wollte und es vorzog, alleine zu sein.

Sie setzte sich auf die Couch und löste den losen Knoten, in den sie ihr Haar für ihren Job als Dienstmädchen gebunden hatte, und als sie es ausschüttelte und es in langen blonden Wellen über den Rücken fallen ließ, ließ sie auch ihre Gedanken von ihr abfallen. Sie nahm das Kanalsurfen wieder auf, bis sie eine beliebte Spielshow fand und entspannte sich in dem angenehmeren mentalen Zustand, in den sie zu rutschen begann, als sich ihr Geist auf die lächelnde Frau konzentrierte, die ein großes horizontales Rad drehte.

Sie hatte einen letzten Gedanken über Derons Abwesenheit, bevor sie sich vollständig in das Phrasen-Puzzle verwickelte, um dessen Lösung drei Kandidaten konkurrierten..
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